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VORLAGE AUF BASIS DES HUL-LEHRPFADS

Generative Kinstliche Intelligenz (gKI) kann die Hochschullehre in vieler
Hinsicht beeinflussen. Die Entwicklung auf diesem Sektor hat eine hohe
Geschwindigkeit und Komplexitat. Es diirften sich die Anlasse dafiir mehren,

= bestehende Lehrangebote im Hinblick auf gKl zu tiberdenken bzw. inhaltlich
oder methodisch entsprechend weiterzuentwickeln oder

= neue Lehrangebote mit inhaltlichem oder methodischem Bezug zu gKl zu
konzipieren und umzusetzen.

Diese Einteilung ist zum Einstieg in den Entwurf und zur Nutzung der Vorlage
durchaus bedeutsam. Es empfiehlt sich also, sich dartuber vorab Gedanken zu
machen. Allerdings ist offen, ab welchem Punkt das Re-Design einer
bestehenden Lehrveranstaltung in eine letztlich neue Veranstaltung
umschlagt. Im Ergebnis handelt es sich also eher um ein Kontinuum:

BESTEHENDES LEHRANGEBOT NEUES LEHRANGEBOT
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WIE IST DIE VORLAGE ZU NUTZEN?

= Die Entwurfsvorlage ist ein einfaches Paper-Pencil-
Arbeitsmittel, kann aber auch direkt im Dokument
ausgefullt werden. Sie baut auf dem Lehrpfad auf, der
vom Hamburger Zentrum fuir Universitares Lehren und
Lernen (HUL) entwickelt worden ist.

= Der HUL-Lehrpfad ist ein Entwurfs- und
Reflexionsinstrument und bildet den Rahmen fiir eine
umfangreiche Sammlung von Selbstlernmaterialien fur
Lehrpersonen. Es ist nicht zwingend, lohnt sich aber,
vor dem Einsatz der Vorlage den Lehrpfad einmal
»durchzugehen®, siehe hier.

= Zur Nutzung der Entwurfsvorlage als Arbeitsmittel
stehen Leitfragen zur Verfuigung. Diese sind optional
zu verstehen und konnen auch ausgewahlt, verandert
oder erweitert werden.

= Bearbeitet wird die Vorlage am besten entlang der
Nummerierung von 1bis 4; die nicht nummerierten
Felder eignen sich dafiir, parallel befillt zu werden,
wenn dazu Bedarf besteht.



https://www.hul.uni-hamburg.de/selbstlernmaterialien.html#lehrpfad
https://www.hul.uni-hamburg.de/selbstlernmaterialien/didaktischer-lehrpfad-hul.pdf
https://www.uni-hamburg.de
https://www.hul.uni-hamburg.de
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

TITEL DES
LEHRANGEBOTS

Inwieweit sind die gKiI-
bezogenen Ziele und
Werte mit Kolleg:in-
nen, Studierenden,
Externen sozial auszu-
handeln?

Wo und wie kénnen
Kolleg:innen oder
Studierende an der
Auswahl oder Erstel-
lung von gKl-Inhalten
beteiligt werden?

Welche Bedeutung
haben soziale Interak-
tionen im Umgang mit
gKl bei der Gestaltung
von Aufgaben?

Inwiefern ist soziale
Interaktion bei der
Prifungsgestaltung
mit gKl-Bezug
denkbar?

LEITFRAGEN FUR DIE ANWENDUNG DER VORLAGE

Welche Lehrziele zu gKl sollen verfolgt werden?

Warum sind diese Ziele wichtig (geworden)?

Welche Wertvorstellungen sind leitend?

Inwiefern haben die Ziele und/oder Werte fachlichen und/oder tiberfachlichen Charakter?
In welchem Bezug stehen sie zur fachwissenschaftlichen Forschung?

Wie gut sind die gKl-bezogenen Ziele mit ggf. schon
gesetzten Formaten erreichbar?

Welche technischen Ressourcen sind notwendig, um
die gKI-bezogenen Ziele zu erreichen?

Welche Format-Anpassungen sind moglich/sinnvoll? Wer braucht welche technischen Zugénge (Lizenzen)?

Welcher Aufgabentyp passt zu den gKl-bezogenen
Zielen und Inhalten?

Welche fachlichen und/oder liberfachlichen
gKl-Themen/Inhalte sind relevant?

Wie sind diese Inhalte/Themen am besten Wie gut lasst sich das im gegebenen Format um-
darzustellen und zu erklaren? setzen?

Welche Konzepte eignen sich fiir die Gestaltung
geeigneter Aufgaben (z.B. Forschendes Lernen, In-
verted Classroom, Peer Instruction, projektorien-
tiertes Lernen —siehe hier)?

Inwieweit sind erforderliche Texte, Audios,
Videos, anderes Material vorhanden (eigenes
oder OER-Material) oder noch zu erstellen?

In welcher Form (benotet, unbenotet, gar nicht) muss das Lehrangebot mit einer Priifung abschlieBen?

Welche Priifungsformen passen zu den gKl-bezogenen Zielen/Inhalten und den (durch Aufgaben angeregten)
Lernaktivitaten?

In welcher Form ist gkl Gegenstand und/oder Mittel in der Priifung?
Wie lassen sich im Lehrangebot (unbenotete) Varianten des Uberpriifens und Riickmeldens integrieren?

STATUS DES
LEHRANGEBOTS

Wird primar ein be-
stehendes Angebot
weiterentwickelt?
Wird primar ein
neues Angebot um-
gesetzt?

MICRO DESIGN

Worauf ist im Detail
(inhaltlich, metho-
disch, technisch) noch
zu achten?

Welche Schwierig-
keiten konnten
auftreten?

Welche Erfahrungen
liegen bereits vor?

Welche Personen
oder Anlaufstellen
konnten bei Bedarf
unterstiitzen?

Welche Webseiten
oder anderen Res-
sourcen lieRen sich
fir die Gestaltung
des Lehrangebots
noch nutzen?


https://www.hul.uni-hamburg.de/selbstlernmaterialien/action-design-pattern.html

TITEL DES
LEHRANGEBOTS

Interdisziplinarer
Grundkurs 1 & 2
(IGK1 & IGK2)

- Gruppenarbeiten und
Peer-Feedback fordern
kollaboratives Lernen.

- RegelmaRige
Diskussionsrunden zur Reflexion
der Inhalte und Methoden.

- Interaktive Workshops zur
Entwicklung von Argumentations-
und Préasentationsfahigkeiten.

- Gastvortrage, z. B. von
Fachleuten aus dem
Bundesministerium fur Wirtschaft
und Klimaschutz.

- Externe Workshops zu
Literaturmanagement und
Schreibtechniken.

- Offene Kommunikationskanale
zu Dozenten

AUSFULLBARE VORLAGE

Lehrziele zu generativer Kl (gKI):
- Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz (KI) und deren Einsatz in der Wirtschaftspolitik vermitteln.

- Kompetenzaufbau in Literaturrecherche, Textanalyse und wissenschaftlicher Argumentation mit Ki-Tools.

- Férderung von tberfachlichen Fahigkeiten wie Prasentationstechniken, Peer-Feedback und interdisziplinares Arbeiten.

Relevanz der Ziele:

- Die digitale Transformation erfordert ein tiefes Verstandnis von Kl und deren gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen Implikationen.
- Vermittlung praxisnaher Kompetenzen zur Integration von Analyse von Innovation, Wachstum und Nachhaltigkeit in wirtschaftspolitische Fragestellungen.

Werte:
- Wissenschaftliche Integritét, Interdisziplinaritat und Nachhaltigkeit.
- Kritischer Umgang mit neuen Technologien und deren ethischen Implikationen.

- Prasenzveranstaltungen mit interaktiven Elementen (Input und Gruppenarbeit).

- RegelmaRige Prasentationen als zentraler Bestandteil.
- Sitzungen aus 45 Minuten Input und 45 Minuten angeleiteten praktischen
Ubungen

- Methdodische Grundlagen von Kl und inhaltliche Grundlagen von
Wirtschaftspolitik.

- Praktische Anwendungen von Kl-gestutzten Recherchen und Textanalysen.

- Wissenschaftliches Arbeiten: Schreibstil, Argumentation und
Plagiatspravention.

- Rahmenbedingung der KI-Nutzung: Datenschutz, Urheberrechtsschutz,
Dokumenation in Priifungsleistungen

- Themenbereiche: Innovation, Wachstum, Nachhaltigkeit.

- Materialien: Vorlesungsfolien, wissenschaftliche Artikel, Videos und
OER-Materialien.

- Unbenotete Referate zur Vorbereitung auf die Hausarbeit.

- Hausarbeit als zentrale Leistung im IGK2 (10-12 Seiten, bestanden/nicht bestanden).

- Peer-Feedback zur Qualitatssicherung.
- Nutzung von KI-Tools als Analyse- und Reflexionswerkzeuge.

- Notwendige Ressourcen: Tablet/Laptop, OpenOlat.
- Nutzung von Tools fir Literaturrecherche (z. B. Google Scholar, JSTOR)
- KI-Tools (z.B. ChatGPT, UHH-GPT, Gemini, Claude, ChatDoc)

- Erstellen von wirtschaftspolitischen Fragestellungen.

- Referate: Einzel- oder Gruppenprasentationen mit
anschlieBendem Feedback.

- Hausarbeiten: Eigenstandige wissenschaftliche Arbeiten mit
Peer-Review-Prozessen.

- Nutzung von Kl fur Analyse und Strukturierung und als
Formulierungshilfe der Arbeiten.

- Nutzung von gKI explizit erwiinscht (aber freiwillig) fur Recherche und Analysezwecke, sowie auch der Erstellung von Inhalten unter Offenlegung der Verwendung
- Konkrete Angabe der Verwendung von gKI mit effektiven Promptbeispielen als Referenzen
- RegelmaRiges Feedback in Form von Peer-Reviews und individuellen Riickmeldungen durch Dozenten.

STATUS DES
LEHRANGEBOTS

[E] Wird primar ein be-
stehendes Angebot
weiterentwickelt?

[ Wird primér ein
neues Angebot um-
gesetzt?

MICRO DESIGN

- Einbindung aktueller
KI-Entwicklungen in die
Inhalte.

- Flexibilitat bei Wahl der
Kl Werkzeuge

Ressourcen:
- Universitatsbibliotheken
und digitale Datenbanken.

- Schreibwerkstatt und
Schreibzentren der
Universitat.

- Technische
Unterstutzung fur OLAT
und KI-Tools.



	Titel des Lehrangebots_2: Interdisziplinärer Grundkurs 1 & 2 (IGK1 & IGK2)
	1-Ziele-und-Werte: Lehrziele zu generativer KI (gKI):
- Grundlagen der Künstlichen Intelligenz (KI) und deren Einsatz in der Wirtschaftspolitik vermitteln.
- Kompetenzaufbau in Literaturrecherche, Textanalyse und wissenschaftlicher Argumentation mit KI-Tools.
- Förderung von überfachlichen Fähigkeiten wie Präsentationstechniken, Peer-Feedback und interdisziplinäres Arbeiten.

Relevanz der Ziele:
- Die digitale Transformation erfordert ein tiefes Verständnis von KI und deren gesellschaftlichen sowie wirtschaftlichen Implikationen.
- Vermittlung praxisnaher Kompetenzen zur Integration von Analyse von Innovation, Wachstum und Nachhaltigkeit in wirtschaftspolitische Fragestellungen.

Werte:
- Wissenschaftliche Integrität, Interdisziplinarität und Nachhaltigkeit.
- Kritischer Umgang mit neuen Technologien und deren ethischen Implikationen.
	2-Set-Design-A-Lehrformat: - Präsenzveranstaltungen mit interaktiven Elementen (Input und Gruppenarbeit).
- Regelmäßige Präsentationen als zentraler Bestandteil.
- Sitzungen aus 45 Minuten Input und 45 Minuten angeleiteten praktischen Übungen


	Social-Design: - Gruppenarbeiten und Peer-Feedback fördern kollaboratives Lernen.

- Regelmäßige Diskussionsrunden zur Reflexion der Inhalte und Methoden.

- Interaktive Workshops zur Entwicklung von Argumentations- und Präsentationsfähigkeiten.

- Gastvorträge, z. B. von Fachleuten aus dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz.

- Externe Workshops zu Literaturmanagement und Schreibtechniken.

- Offene Kommunikationskanäle zu Dozenten










	3-Epistemic-Design-A-Inhaltsvermittlung: - Methdodische Grundlagen von KI und inhaltliche Grundlagen von Wirtschaftspolitik.
- Praktische Anwendungen von KI-gestützten Recherchen und Textanalysen.
- Wissenschaftliches Arbeiten: Schreibstil, Argumentation und Plagiatsprävention.
- Rahmenbedingung der KI-Nutzung: Datenschutz, Urheberrechtsschutz, Dokumenation in Prüfungsleistungen
- Themenbereiche: Innovation, Wachstum, Nachhaltigkeit.
- Materialien: Vorlesungsfolien, wissenschaftliche Artikel, Videos und OER-Materialien.



	4-Assessment-Design: - Unbenotete Referate zur Vorbereitung auf die Hausarbeit.
- Hausarbeit als zentrale Leistung im IGK2 (10-12 Seiten, bestanden/nicht bestanden).
- Peer-Feedback zur Qualitätssicherung.
- Nutzung von KI-Tools als Analyse- und Reflexionswerkzeuge.
- Nutzung von gKI explizit erwünscht (aber freiwillig) für Recherche und Analysezwecke, sowie auch der Erstellung von Inhalten unter Offenlegung der Verwendung
- Konkrete Angabe der Verwendung von gKI mit effektiven Promptbeispielen als Referenzen
- Regelmäßiges Feedback in Form von Peer-Reviews und individuellen Rückmeldungen durch Dozenten.


	3-Epistemic-Design-B-Aufgabengestaltung: - Erstellen von wirtschaftspolitischen Fragestellungen.
- Referate: Einzel- oder Gruppenpräsentationen mit anschließendem Feedback.
- Hausarbeiten: Eigenständige wissenschaftliche Arbeiten mit Peer-Review-Prozessen.
- Nutzung von KI für Analyse und Strukturierung und als Formulierungshilfe der Arbeiten.




	2-Set-Design-B-Technologie: - Notwendige Ressourcen: Tablet/Laptop, OpenOlat.
- Nutzung von Tools für Literaturrecherche (z. B. Google Scholar, JSTOR)
- KI-Tools (z.B. ChatGPT, UHH-GPT, Gemini, Claude, ChatDoc)


	Micro-Design: - Einbindung aktueller KI-Entwicklungen in die Inhalte.

- Flexibilität bei Wahl der KI Werkzeuge

Ressourcen:
- Universitätsbibliotheken und digitale Datenbanken.

- Schreibwerkstatt und Schreibzentren der Universität.

- Technische Unterstützung für OLAT und KI-Tools.
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